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Bilder aus 
             Amerika
von Jürgen v. Troschke

Der amerikanische Traum von der 
neuen, der schönsten aller Welten, 
in der den Menschen nicht nur Frei-
heit und Gerechtigkeit, sondern 
auch Wohlstand und Wohlbefinden 
garantiert werden kann, ist offen-
kundig eine Illusion.

In den 70er Jahren des 20. Jahrhun-

derts veröffentlichte der Däne Jacob  

Holdt (geb.1947) einen Teil der 15.000 

Fotografien, die er auf seinen Reisen 

als Tramp in den USA aufgenommen 

hatte. In den westlichen Nachkriegs-

gesellschaften, für die »The American 

Dream« ein selbstverständliches Vorbild 

geworden war, wirkten die Bilder wie 

ein Schock – zeigen sie doch Armut und 

Gewalt, die hoffnungslosen Lebensbe-

dingungen der Erfolglosen, die Verlierer 

und die farbigen Außenseiter der kapita-

listischen Gesellschaft. Die Folge waren 

engagierte politische Diskussionen mit 

der Forderung nach sozialer Gerechtig-

keit. Der Erfolg war enorm. Allein in den 

USA hatte sein Buch eine Auflage von 

über 3,5 Millionen Exemplaren. 

Duane Hansons Blick auf den 
»American way of life« 

Etwa zur gleichen Zeit wurde das 

Thema von dem amerikanischen Künst-

ler Duane Hanson (1925 - 1996) aufge-

griffen, um mit der Gestaltung lebens-

echt wirkender Skulpturen armselige 

Menschen darzustellen, die dadurch, 

dass sie aus ihren Lebenszusammenhän-

gen herausgenommen und im Kontext 

der  Lebensbedingungen wohlhabender 

Bevölkerungsschichten ausgestellt wer-

den, aufsehenerregend wirkten.

Gregory Crewdson –  
Amerika jenseits von Glamour 

Anfang des neuen Jahrtausends 

begann dann der Amerikaner Gregory 

Crewdson (geb.1962) ein Projekt mit 

dem ästhetischen Anspruch perfekter 

Fotografien, in denen die deprimie-

renden Lebensbedingungen herunter-

gekommener amerikanischer Vorstädte 

zu Kunstwerken verfremdet werden. So 

vermittelt er unter dem Titel »Beneath 

the Roses« Einblicke in amerikanisches 

Leben, abseits der glitzernden Kulissen 

der Konsumgesellschaft. Crewdson in-

szeniert seine Fotografien wie Bühnen-

bilder in Hollywoodfilmen und zeigt 

Menschen, die in sich selbst verloren sind 

und – von der Gemeinschaft vergessen – 

nichts mehr zu hoffen haben.

Eine von Patricia Kamp und Götz 

Adriani einfühlsam kuratierte Ausstel-

lung präsentiert in den hellen, großzü-

gigen Räumen des Frieder Burda Muse-

ums 30 Einzelfiguren von Duane Hanson 

zusammen mit 20 großformatigen Foto-

grafien von Gregory Crewdson, wobei 

sich der Eindruck eines Gesamtkunst-

werks vermitteln kann. 

Die beiläufig platzierten Skulp-

turen wirken so lebensecht, dass man 

immer wieder verunsichert wird und sich 

fragt, ob es sich um einen Museumsbe-

sucher oder ein Kunstwerk handelt. Auf-

fallend ist, dass die für diese Ausstellung 

ausgewählten Spätwerke von Duane 

Hanson Menschen zeigen, die mit ihrer 

entspannten, in sich ruhenden Körper-

haltung und einem abwesend selbstver-

lorenen Gesichtsausdruck eine gewisse 

Würde ausstrahlen. Damit unterschei-

den sie sich von vielen Besuchern, denen 

eine derartige selbstbewusste Gelassen-

heit nicht anzusehen ist.

Ganz anders wirken die unwirk-

lichen Bilder, die Gregory Crewdson mit 

viel Aufwand so konstruiert, dass der 

Eindruck geheimnisvoller Bedrohungen 

entsteht. Auf den ersten Blick sind es 

Gregory Crewdson: Untitled (The Father),  »Beneath the Roses« 2007; Digi -
taler Pigmentdruck; 144,8 x 223,5 cm; Gregory Crewdson, Courtesy Gagosian 
Gallery, New York © Gregory Crewdson, 2010
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I m p r e s s u m

nichts weiter als geheimnisvoll schöne, 

stark vergrößerte Fotografien von Stra-

ßen und Häusern in amerikanischen 

Wohnsiedlungen, deren Wohlstand 

längst vergangen ist, deren Bewohner 

das Lebensglück verlassen hat. Die ei-

genartige Ästhetik der materiellen Welt 

kontrastiert mit der Verlorenheit der we-

nigen Menschen, die dort noch leben. 

Crewdson verwendet viel Mühe für eine 

optimale Beleuchtung. Licht und Schat-

ten sind wesentliche Elemente seiner 

Bildgestaltung, wobei es ihm darauf an-

kommt, jeweils eine ganz besondere, be-

drohliche Stimmung zu erzeugen. Man 

hat den Eindruck, dass ein wichtiger 

Moment einer komplizierten Geschichte 

festgehalten wurde, deren weiterer Ver-

lauf der Phantasie des Betrachters über-

lassen bleibt. Die Bilder wirken gestellt 

wie Standfotografien aus Filmen, die nie 

gedreht wurden. 

Auf YouTube kann man sich im In-

ternet Fernsehfilme ansehen, in denen 

der aufwändige Entstehungsprozess 

eines seiner Fotos (»brief encounter«) 

an der Straßenkreuzung in einem ver-

schneiten Einkaufsviertel (Downtown) 

im Zwielicht kurz vor Sonnenuntergang 

dokumentiert wurde. Wir erfahren, wie 

die Schneedecke manipuliert, Beleuch-

tungen gesetzt, der Set verändert und 

die Personen platziert wurden. 

Derzeit hat die Wirtschaftskrise 

mit dem Zusammenbrechen der Immo-

bilienmärkte die Lebensbedingungen 

für große Teile des amerikanischen 

Mittelstandes drastisch verschlechtert. 

Dadurch erhält die Ausstellung eine be-

sondere Aktualität, verbunden mit der 

Frage, was den »American Dream« er-

setzen kann. Vielleicht liegt die Antwort 

in der Anweisung, die Crewdson einem 

Jungen gab, den er für ein Foto unter 

einer verlassenen Eisenbahnbrücke plat-

ziert hatte: »Just imagine you in the most 

beautiful place in the world!« � 〉

Duane Hanson und Gregory Crewdson: »Unheim-
liche Wirklichkeiten« im Museum Frieder Burda, bis 
6. März 2011  
Die Website von Jacob Holdt (www.american- 
pictures.com) und Filme über Gregory Crewdson auf 
YouTube vermitteln anschaulich Informationen über 
die Künstler und ihre Arbeiten.


